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Solarwärme: Nach der Kürzung der BAFA-Fördersätze folgt völlige 
Einstellung für dieses Jahr 
 

(HÜ) Das Bundesumweltministerium (BMU) hat mitgeteilt, dass die übermäßig hohe Nachfrage 
an Fördergeldern für Solarkollektoren, Pelletkessel und Scheitholz-Vergaserkessel die zur 
Verfügung stehenden Fördermittel mittlerweile erschöpft haben, dies komme laut BMU 
überraschend.  
  
Erst im Juni hatte man die Fördersätze im Marktanreizprogramm des Bundesamtes für 
Wirtschaft (BAFA) gekürzt. Anlass war auch damals die massiv gestiegene Nachfrage nach dem 
Bundeszuschuss. Die Fördersätze wurden daher zwischen 20 und 50 Prozent abgesenkt. Man 
war damals zuversichtlich alle für 2006 gestellte Anträge bewilligen zu können. Ende Juni wurde 
dann zunächst eine Richtlinienänderung im Förderprogramm zur Vor-Ort-Beratung beschlossen. 
Das Förderprogramm wurde vorübergehend ausgesetzt. Nun sei die Nachfrage in den letzten 
Wochen nochmals stark angezogen. Das Vorhaben, mit der Senkung möglichst vielen 
Antragstellern eine Förderung für Ihre Solaranlage zukommen zu lassen, hat sich als nur sehr 
kurzfristige Maßnahme erwiesen. Die niedrigeren Zuschüsse haben die Nachfrage keineswegs 
gedämpft.  
  
Es erscheint für den Außenstehenden nicht sehr schlüssig, wie man in Berlin kalkuliert hat, 
jedoch hat man sich offensichtlich verrechnet bzw. den Markt vollkommen falsch eingeschätzt. 
Für die Beratung von Kunden ergibt sich somit eine sehr unschöne Situation. Hatte man doch 
aufgrund der Meldung vom Juni die Senkung der Fördersätze anders eingeordnet. So erfahren 
Antragsteller nun im Nachhinein, dass Ihr Antrag nicht bewilligt wird, die Beratung durch das 
Handwerk und Energieberater hatte ihnen sicherlich etwas anderes "versprochen".  
  
Laut BMU soll das Förderprogramm 2007 mit möglicherweise geänderten Konditionen fortgeführt 
werden. Bis zum Jahresende sollen Fördersätze und Förderverfahren überprüft und an die 
rasante Marktentwicklung angepasst werden. 
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